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von Berlin geſchah auf Grund einer vor 20 Jahren ſtattgehab — Waſſerſtande nur mit Mühe dort anlegen können und häufig auf
ten Zählung , in der Art, daß man die Geſtorbenen und Diejeni - den Sand rennen Der Waarenzug und die Schifffahrt gehen
gen, welche ihren Wohnſitz anderwärts aufgeſchlagen , von der Jah - auf unſerm linken Ufer, denn hier iſt die ſchnelle Strömung , und der
resſumme abzog , wogegen die Geburten und Zuzüge dem Reſte Fluß tief. Dieſen natürlichen Zuſtand 4 ian nun in Naſſau durck
zugeſchrieben wurden . Auf dieſe Art hatte man ermittelt , daß die künſtliche Mittel ändern zu können geglaubt , und ſchon vor eini —
Einwohnerzahl von Berlin vom Jahre 1820 , wo ſie 184,850 gen Jahren einen langen Steindan einen ſogenannten Sporn , bis
betrug , bis Ende 1837 durch 18,787 Mehrgeburten und 61,757 [ weit in den Rhein hinein gebaut elcher die Strömung nach dem
mehr Eingewanderte auf 265,394 Perſonen geſtiegen war, und rechten

1 hinüberlenken ſollte Seitdem verſandete wirklich der
im Jahre 1839 zählte man, ohne das Militär , über 287,000 alte Schiffweg am linken Ufer allmählig , und die großen nieder —
Einwohner . Im Jahre 1840 fand man ſich jedoch vorſchrifts - rheiniſchen und aus Holland nach Mainz beſtimmten Schiffe hatten
mäßig veranlaßt , wieder eine direkte Zählung anzuſtellen 4 [ Mühe , unſern Hafen zu erreichen . Wären keine G zenmaßregeln
deren Ergebniß ſich nun herausgeſtellt hat, daß die Bewohnerzahl , [ Pgetroffen worden , ſo mußte nach Verlauf einiger Jahre die regel —
ohne Militär , ſich auf nicht weniger als 340,000 beläuf ſo mäßige Schifffahrt auf unſerer Seite unn oöglich werden. Unſere
daß auf jenem indirekten Wege ein Ausfall von gegen 50,000 2 Abgeordneten empfahlen daher in der Ständeverſammluna Pieſe
Perſonen überſehen worden war. Dieſe Thatſache , auf welche et— wichtige Angelegenheit der Aufmerkſamkeit der großherzoglichen
waige von Sterbefällen gewiß nicht eingewirkt hat,Regierung , und die Zweite Kammer bewilligte ihr die nöthig
vie äber allerdin Grade durch Vernachläßigung in den Summe 36,000 Gulden und im Nothfalle meh um die
Einzeichnungen der mitbedingt iſt , verändert alle Ver- [ Schifffahrtsintereſſen der Stadt Mainz wahrzunehmen Von
hältnißzahlen in Bezug auf Lebensdauer und Sterblichkeit in Ber- [ Darmſtadt aus wurden ſchon lange Unterhandlungen mit Wies —
lin faſt in dem Verhältniſſe von 6 und 7 , wodurch namentlich [ baden gepflogen , aber, wie es ſcheint, vergeblich Vorgeſtern Abend
eine für Verſicherungen und Rentenanſtalten erhebliche Verlängen ] um 10 Uhr kam nun, bei hellem Mondſcheine , eine aus 97 ſtein
rung in der mittleren Lebensdauer ſich ergeben muß beladenen Schölchen und großen Ne hen beſtehende Flotte vor un

( Schwäb . M. ) ſerer Stadt an, fuhr durck Brück ſteuerte bis in die
Stuttgart , 23. Febr . Eine Hauptſtütze unſerer militäriſchen Nähe von Biberich , wo über Nacht mitten Rhein ein gewal⸗

Einrichtungen ſind ſehr tüchtige Unteroffiziers - Cadres , welche vor tiger Steindamm improviſirt wurde , der di rkung jenes Bibe⸗

̃

82

nehmlich auf dem bisherigen Einſteherſyſteme beruhen . Den Un— richer Sporns völlig neutraliſtrt und das natürlick ralt

teroffizieren war es nämlich , nach dem Ablauf ihrer Kapitulationen , mungsverhältniß ſchon geſtern wieder hergeſtellt hat . Hunderte
bis zu einem gewiſſen Alter geſtattet für Konſkriptionspflichtige von Arbeitern waren noch geſtern Abend beſchäftigt , um das Werk

r tüchtige Mann , in der Ausſicht zu vollenden . Daß energiſche , im Stillen vorbereitete , und
einen Vermögen unter den Fahnen

einzuſtehen , wodurch ma

auf die Erwerbung eines mit Schnelligkeit und Umſicht vollführte Schritt unf r Regierung
zurückgehalten wurde In Folge der in neueſter Zeit nöthig ge hier den größten Beifal

ung unſeres Armeekorps wurde jedoch bei der

bung von jenem Syſtem abgegangen . Es wur — zu Dem, was ſie thun ließ, ein vollkommenes Recht hatte
en nur Zivileinſteher oder Exkapitulanten die nicht mehr unter Arbeiten beſchränken ſich zudem nur

den Fahnen waren angenommen Wie wenig unſere jungen des Rheines , berühren das naſſauiſche

U
̃

et, verſteht ſich von ſelbſt . Es iſt
ohnehin gar nicht in Zweifel zu ſtellen , daf re Regierung

*

Ole

wordenen Vermeh

diesjährigen Aushe

ſt den heſſiſchen Theil
t gar nicht, er

Leute im Allgemeinen ſich vor dem et in den Militärſtand reichen aber nichts deſto weniger nollteuun hren Zweck; jener
ſcheuen , Das zeigte ſich, als der

Auf
ruf zur Anmeldung von Ein — Sporn iſt vergeblich gebaut worden , und die Baggermäſchine wird

ſtehern erging . Bald war das Bedürfniß * * ohne daß der [ ruhen können .

Einſtandspreis ſtieg , und viele von Denen , welche ſich gemeldet , Niederlande .
mußten zurückgewieſen werden . Man ſpricht hin und wieder da⸗ Amſterdam , 26 . Febr . Am verfloſſenen Sonntag wurde

zur Vervollſtändigung unſers Militärſyſtems die Einfüh - Tdas Rheinlied nach der Kompoſition von J. V. Wilms in

rung des Landwehrinſtituts vorbereitet werde . 2389 cati “ vorgetragen , von dem zahlreichen J f f

= Mainz , 2. März . Schon ſeit mehreren Jahren war das [ Beifall begrüßt , und wird nächſten E orgetrager
Beſtreben der herzoglich naſſauiſchen Regierung darauf me htet werden ( Mannh . J. )
die vormalige Reſidenz Biberich in einen, wo mögli deu — — —
tenden , Rheinhafen umzuwandeln . Biberich iſtein kleiner Ort Paris , 28. Febr Geſte dlichſind die Wlangen
der kaum einige tauſend Seelen zählt , ſteht aber mit Wiesbaden über die geheimen Gelder zu Ende gegangen . Hr. Guiz deklagte
und Frankfurt durch die Taunuseiſenbahn in direkter Verbindung , ſich über die hinterliſtige Taktik ſeiner Gegner , die nicht mit
und könnte wenn ſich der Handel dorthin zöge, die Erwerbsquellen [ offenen Angriffen hervorträten , ſondern unter der Hand auf Spal —
der Stadt Mainz auf die empfindlichſte beeinträchtigen . [ tungen in der Majorität hinarbeiteten . So ſuche ſelbſt Hr. Thiers
Aber die Natur hat dem rechten Stromufer in unſerer Gegend ſeine früheren Handlungen jetzt in ein anderes Licht zu ſtellen
Tiefe verſagt ; Biberich liegt gewiſſermaßen , noch am Mainwaſſer , und trage eine Art von Friedensliebe 3 chau , da doch ſeine
und dieſes iſt ſo ſeicht , daß ſelbſt die Dampfboote bei geringem [ wdamalige Politik laut genug für die Abſicht des Kriegs geſpro

*

gehen demüthig entblösten Hauptes vorbei, der Offi- ein ſchw AUs„ribätui “, edet; ur
zier mag zu Hauſeſeyn rſt nach einer [ Major n ſtören die das gute
langen Strecke wagen ſie ihren Kopf zu be⸗ dieſe Ve ymen zwiſchen Soldat und Offtzier ſo wenig
decken. gebenen ſo gr n im Gegentheil behaupten muß , gerade ſie

6 1174 8 die itia Junefann Der S8 ＋die Offiziere verantwortlich ſind für da die gegenſeitige Zuneigung . Der Stock
Wehe der ihnen untergegebenen Soldaten naturlich die iſt der Stamm , um welchen ſich dieſe Art von Zunei

für ihre Geſundheit und ihr Leben , für ihre Verge ſeine Leib und die G gung wie ein Epheu windet

hen wie für re Ungeſchicklichkeiten , was ſo weit ſie d dadurch1 n und Kon irſch iſt deras

er General für jeden ſicht und ſeine Strafe ögeht, dafſ Revuen d umſo ſtrenger fr zu J

Fehler ner Diviſion , der Oberſt Es hieße aber dennoch den Menſchen nick mit R

für ſein Regiment , der Kapitän für ſeine Kompagnie und namentlich den ruſſtſchen Menſchen den H 1
die Rügen empfängt , die er dann wieder an ſeine Un-] wenn man nach d Geſagten glaubte , S

Sad 60tergebenen in verſtärkten Doſen austheilt , und die ][Furcht und Schrecken zwiſchen dem rnfſiſche

daß nur Liebloſe
Spottlieder auf ihre

ſchon beim Major aus leiſem Tade und ſeinen Soldaten obwalte erlauben ſich die ruſſiſchen Solda
worte ſich verwandelt haben , bis
Soldaten in Prügeln da

jeder Kapitän wegen jeder Unvorſichtigkeit ſe

zwiſchen ihnen vorkomme . Nichts weniger als Das uge, undes iſt nichts Seltenes
rn daß auch Es ſteckt überhaupt Etwas in der menſchlichen Natur , ütten unter ſeinen Soldaten zu finden

r auf ihn mit allerlei Panto

mimen und Geſtikulationen vortragen . Auch haben

rmöge deſſen wir die Ruthe , die komiſche S
Namentlich iSoldaten ſehr verantwortlich iſt, z. B. wenn einer lieb gewinnen

von ihnen übers Eis läuft und beim Durchbrechen Gebieter wie Väter geliebt und verehrt . Umgekehrt ſie mancherlei Spiele zu denen ſie ihre Offiziere ein—
das Leben verliert , was dem Kapitän ſoglei⸗ der Offizier ſeine Soldaten , die er nieladen , und die uns nach dem hohen Begriff von er—



auf Aber freilich habe ſich inzwiſchen die Majoritä it⸗ Anſicht des Hrr Thiers den Kampf auf ein Terrän

hen egen jene Politik erklärt . Eine politiſche 9 endig⸗ ollte, wo die Politik des Kabinetts vom 1. März

der die Mafſorität velche das j Miniſterium iſten blosgeſtellt war, und dadurch eine Spaltung unter

irch im Angeſi ſich der großen F ag bon Kri Oder Frie edern der Linken h rvorrief ; und 2 ba

ini den ſey ſie her um nach außen hi mäßigten Hri Lamartine . Es iſt keinem Zweifel unter⸗
bis nd klugen , nach innen hin einer konſequenten , d at ſichern worfen, daß, wenn der Chef des rechten Zentrums die Tri —

dem der nd befeſtigende n Politik Raum zu g 1 ht alle Mit bi ſeſt U Die Zahl der weißen Kugelr deutend ge—
der lieder dieſer Majorität ſey 1 ö jen deshalb rin ausgefallen wär Hr. von Lamartine hätte dieſem Fall

der⸗ ließen ſie die Vergangenh
imdeſto einiger zu ſeyn an Hrn. Guizot und mehrere ſeiner Kollegen lche an der

tter über die Fragen , deren L die nächſte Zu Koalition 11838 d n Vorwürfe

jeln kunft verlange . Sr. L Ja rtheidigte die Politik zu richten geha welche in dem

gel⸗ des Kabinetts vom 1. M d nahm dabei Gelegenheit , ſich H Thier d ſeinen Anhängern machte. Nichts wäre liͤchte
ſere über die „beſoldete “ deutſck eſſ mereifern , die ihr Land gegen ſen ls den Widerſpruch zwiſchen der politiſchen Anſichr
ieſe

wauf
eich aufrege; dieſe P r repräſentire nicht die wahre es Hen. G on heutzutage , und derjenigen , zu welcher er

hen
e

National . it deutſche Volk wiſſe ſehr wohl , daf ſich kannte , hervorzuheben , und Kabinett

ſeit einer rt in Europa herrſchenden Vergrös vom 29. Ok damit eine t Wunde zu verſetzen . Hr

iſucht nur MNacht Frankreichs Gewähr für die Na - on dem Oppoſitionsblätter behaupten

Zon tionalität f Koſtbar naiv ! Frankreich ſoll ſich ver- n da 6 m tefeuille zu thun ſey , hat

' es⸗ größern r Macht allein eine Gewährſchaft gegen die geliefert , daß ſeine Stellung die ei—

end Vergröß ht 2 er und die d Nationali - chen Charakters iſt , und ſtatt Hrn .

in tät ſoll frecht erhalten indem man in ihrem woll legte er ſich vielmehr das

Angelegenheit , bei welcherIn h Rheinlande wegnimmt! ! ) Hr. Dufaure

die hrlichen Rede die e ſck erklärte , daß er, un- ir vermehren konnte , wenn er

al⸗ ſeiner abweichenden Anſichten in Fragen untergeordneter nehmen wollt Der Wahrh zu Ehren muß ich

ibe⸗ d Miniſterium unterſtütze , weil er glaube , daſſelbe werde hinzufügen , daß Hr. Guizot die zu ſchä⸗

orgt 1„ daß die äußere Lage Frankreichs , die nicht ſo blei - [ tzen weiß , und ganz offen anerk wi e Unter⸗

könne , wie ſie jetzt ſey, mit Ehre und Würde geändert , ig des- Hrn . v. Lamartine das nett niemals einen ſo

zerk daß ſei Streitmacht neu gefeſtigt und kräftig organiſirt , ſeine See — glänzenden Sieg über die Linke davon getragen haben würde

und nacht gehoben, und endlich der Zuſtand der Finanzen , der jetzt ] Wenige Stunden nach dem geſtrigen Votum erſchien Hr. Gui —

ing von wahrhaft bedrohlicher Art ſey, gebeſſert und dem regelmäßigen [ zot mi iehreren ſeiner Kollegen in der Abemgeſelchaft des
iſt Gange der waltung wieder nahe gebracht werde . — Bei der Hrn . v. Lamartine , woſelbſt ein glänzendes Konzert unter Mit —

Abſtimmung über den Geſetentwurf im Ganzen ergaben ſich 235 wirkung von Duprez , Lablache , Madame Damoreau - Cinti , und

weiße Kugeln gegen 145 ſchwarze ; Majorität zu Gunſten des Artot gegeben ward . Aus der ganzen Art und Weiſe , wo —

heil U iſteriums 80 . Die miniſteriellen Blätter triumphiren ; mit die Miniſter ſich gegen Hrn . v. Lamartine benahmen , war

er die Oppoſitions blätter weiſen nach , daß in einer ſo großen Ma- deutlich zu erſehen , daß das Kabinett ihm ſeine Dankbarkeit

ner jorität eigentlich eine Schwäche liege. Sempre beue ! öffentlich bezeugen wollte . Bevor Hr . Guizot ſich entfernte , hatte

ird Der 8 erichtet, daß durch Erlaſſe der rnock n mlich lange Unterredung mit Hrn. v. Lamar⸗

on Martini Guadeloupe , G Bo Letzterr Heute Mor at

königlichen Sid 1832 782 Skł der Zuſatzk für d

rde Geſchlecht ö rl 5

zog von A iſt zum Ol unt im 24. Li⸗ ( S Es handel

ieninfanterieregiment e worden als die Motive zu prüfen , womit Verminderung

= Paris , 28. Febr. Das geſtrige Votum der Deputirten - ⸗ um 60,000 Mann rechtfertigt , welche den Anfang zur

kammer hat endlich die Exiſtenz des Kabinetts vom 29
* ber Kriegsrüſtungen Frankreichs bilden ſoll . Unſtreitigr

geſichert , und wenn nicht außerordentliche und unvorgeſehene Er — i vicht igſte Frage von allen , welche in dieſer Seſſion noch

zen eigniſſe dazwiſchentreten , ſo haben wir während der nächſten acht [ Hzur Spruch⸗* 3 5 denn in ihr liegt die Entſcheidung einge —
N Monate keine neue Miniſterkriſis zu befürchten . Obwohl Niemand ſchloſſen , ob Frankreich den bewaffneten Frieden fortſetzen ſoll oder

nit der mit den innern Zuſtänden der Kammer einigermaßen vertrautnnicht , kurz, ob wir Frieden oder Krieg Dalrn
ſollen . Die Kom⸗

al⸗ iſt , daran zweifeln konnte, daß die miſſion hatte daher den Miniſter der ause geheimen Gelder dem Miniſte⸗ rtigen Angelegenheiten
rs rium bewilligt werden würden , ſo erwartete man doch nicht eine und den Marſchall Soult eingeladen , ſich in ihre zu bege
en ſo impoſante Majorität zu Gunſten des Kabinetts . ˖ 1 ben . Die Sitzung dauerte von Morgens um 8 bis gegen 1 Uhr

me ſtände vorzugsweiſe ha ben zu dieſem Reſultate mitgewirkt : 1) die [ Mittags ; H ſollen ab⸗r. Guizot und der Herzog von

U0 Ungeſchicklichkeit des Hrn. Odilon Barrot , der trotz der entgegen - wechſelnd drei - bis viermal das Wort genommen haben um die

t einesruſſiſchen Offi ſehr deſpektirlich er⸗ allein regiert zu werden , daß vielmehr ihre Offiziere t gemacht in ſe

83 ſcheinen wur Aber dieſes gewandte Volk weiß e ſo gut d Rede, Witz und Humor, ur Stammſitze Köln a freien Rhei

ig freundſchaftliche t Schmeicheleien d 3 Sold zu ſtoßen, und ſtatt ſeiner eine

ſi ſpekt, k che L Kein ruſſiſcher S ier daher a ˖ Legi Paviane zu Partialherrſchern

ſcheinbar widerſprechend Art von Humor entbehren , und Suwarow und an es Narrenvolks zu be Dieſe Knoten aber

ſelben Perſon harmoniſck ruſſiſche Me ͤ aben eben ſo R eſeyen ſau Faſ rrer
iſt es etwas Gewöhnliches , daß die Soldaten lange ] Ttreffenden Anreden an die Soldaten die Sch ten —

der doppelte Reihen bilden, indem ſie ſich zwei und zwei gewonnen, als durch andere Feldherrntugenden D Börſenblatt für deutſchen Buchhandel “

ier mit den Händen anfaſſen , und dann ihre ( Schluß folgt . ) theilt folgende „ S Aiptahes mit. Ein Kunſthändl

die oft ohne eben viel Umſtaͤnde, einladen , ſich von in der Schweiz bietet einem norddeutſchen Kollege

el prellen zu laſſen. Unter dem Gelächter und Geſange ſeinen Verlag an, und ſchreibt dabei : , Da

0 der Soldaten fliesgen dann dieſe gebieteriſchen Herren , noch manche Schweizer Anſicht bei Ihnen geford

hre dieſe ſchreckenerregenden Machthaber⸗oft ſehr komiſch N Zei- [ wird , wenn man we iß
kdiefel

Ihr fi

in den Lüften auf und nieder . Freilich folgen, w ücke⸗den , ſo wird jeder Reiſende froh
ſeyn

Vergeßne

8 ſie es ſchlecht machen, dem Gelächter Prügel , wie [Mitt und ſelbſt das Gefallene bei Ihnen nochfinder

n * mit Sonnenſck hſelt. Jene Sitte er oͤffnetder Hanswurſt ſe 1 Jungen und gutenzu können . “ —
2 hen Soldaten , die ihre [Kerlen, den Narrithanen in Köln, vermittelſt einer Im verfloſſenen Jahre wurden bei der würtember

en Feldherren mit eiſpännigen Wagen auf ihrem Note, daßerden Verſchwörungsknoten entdeckt
hal

iſchen Sparkaſſe 460,511 Gulden hinterlegt und
— dahinfahren l Die ruſſiſchen Soldaten wieder ausunendlichvielen kleineren Knoten zuſammen 297 676 Gulden ihr wieder entnommen
r ind ſo weit de don Strafe und Furcht geſtzt

ſ
ſey. Dieſe erbärmlichen Knoten hätten ein



6 der Me
dieſer ſchnellferti litil iſt nämlich krei durck

empfindlick ational

gekränkt worden daß es ſein ſol llung fgeben

könnte , bevor die üb n Mä ſagen auf den Knien Al

bitte leiſten Ehrenerklärung tl i vie te

gegen dieſe Thatſachen er

ſchon bei de kuſſion über 1 gt hat ml aß
der Vertrag vom 15. Juli in ö lugen hellſehender nner
nicht als eine Beleidigung für Frankreich gelten könn man

es einzig und all dem leichtf des Hri Thiers

zu verargen habe, daf irkung ö

reichs abgeſchloſſen 1 8 Mitglied jener
Kommiſſion ) unterſtüt Hrn. G jſte, und hal

die Einwendungen de m Felde ſchl

gen . Schließlich er lte die Ke Stimmen ge
ihre Zuſtimm

und man darf mit Sicherheit ar Kammer dieſer

Beſck i ma eduktion d
zöſiſchen wird ſodan zur all

Entwaffnung in pa werden ,
der Erhaltung iedens entgegenſehen , 11

von angeblich neuen Verwicklungen der o in d

Reich der Fabel gehören . Sicherem Vernehmen nach tracht
das Kabinett 29. L ſich durch eine politiſche Amneſti

in den Augen der
N

ul iachen, und will bei G

legenheit der Taufe d Grafen von Paris dieſen
Leben treten laſſen . 6 ſi n

ig der
d i t d

Sat Fiaen m A
1 6 1 vi U

N

teien rechnen . M erwartet ſtündlich den Tod halls
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